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Ein Stipendienangebot des Berufsverbandes 
der Bayerischen Rheumatologen
Seit 2019 bietet der Berufsverband Deutscher 
Rheumatologen (BDRh), Landesverband Bayern, 
Famulaturstipendien für Studentinnen und Stu-
denten in rheumatologischen Praxen. Die ersten 
beiden Famulanten Jan Weghorn, 7. Semester an 
der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlan-
gen-Nürnberg und Fabian Förtsch, 8. Semester 
ebenfalls von der FAU, haben sich erfolgreich be-
worben. „Super 9 von 10 mit Tendenz zur 10. Alle 
Ärzte waren interessiert mir etwas beizubringen 
und haben es somit geschafft mich zu begeistern. 
Der mir unter dem Semester kompliziert erschei-
nende Stoff der Rheumatologie konnte hervor-
ragend unkompliziert aufgearbeitet werden ...“, 
so antwortet Jan Weghorn auf die Frage wie es 
ihm gefallen habe. Die ambulante Rheumatolo-
gie bietet ein großes, breites klinisches Spektrum 
und durch die vielfältigen neuen ziel gerich-
teten immunmodulierenden  Systemtherapien 
ausgezeichnete Therapieoptionen. So kann den 
Patienten, die ja oft über viele Jahre mit ihrer 
chronischen Erkrankung begleitet werden, eine 
Zukunft geschenkt werden. Auch die differen-
zialdiagnostische Aufarbeitung komplexer Be-
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schwerdebilder wurde vermittelt. Fabian Förtsch, 
der bereits in der Rheumatologie promoviert, hat 
neben der angenehmen Atmosphäre besonders 
gefallen, dass es spannend sei „mit Patienten zu 
arbeiten, bei denen vorher möglicherweise nie-
mand weiter wusste, so kennt doch fast jeder 
Medizinstudent den an Dr. House angelehnten 
Spruch ‚es ist niemals Lupus’“.

„Sicher ist in der Sprechstunde der Zeitaufwand 
höher, wenn man es ernst meint! Auf der einen 

Famulatur in der Rheuma-Praxis – „Super 9 von 10 ...“

Seite sind die Studenten von den vielen Diffe-
renzialdiagnosen überrascht, auf der anderen 
Seite vermitteln wir die besondere Qualität der 
Arzt-Patientenbeziehung bei chronisch-kranken 
Menschen, die ja meist unter Schmerzen lei-
den oder litten. Das macht Freude und Sinn!“, 
berichtet Dr. Florian Schuch, Vorsitzender des 
BDRh Bayern. Über soziale Medien sollen diese 
Möglichkeiten Famulatur, die mit 400 Euro pro 
Monat vom BDRh Bayern unterstützt werden, 
bekannter gemacht werden. Auch an den an-
deren medizinischen Fakultäten in Bayern sind 
die Famulaturangebote bereits kommuniziert 
worden, und es ist zu hoffen, dass sich mög-
lichst viele Medizinstudenten in den klinischen 
Semestern bewerben werden. Dies ist ganz ein-
fach: Per Mail an florian.schuch@pgrn.de oder 
mit jedem anderen Vorstandsmitglied des BDRh 
Bayern Kontakt aufnehmen. Formloser Antrag 
und ein Motivationsschreiben sind ausreichend.

Dr. Florian Schuch, Vorsitzender des 
BDRh, Landesverband Bayern

Auch 2019 nahmen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) am Münch-
ner B2Run teil. Im Bild der Hauptgeschäftsführer der BLÄK, Dr. Rudolf Burger, M. Sc. (dritte Reihe, Bildmitte), 
mit seinem Team: Anna Voitl, Katharina Temme, Citlali Balzer, Cornelia Dürr, Lisa-Marie Tschernich, Sandy 
Lehmann und Sonja Kolb (untere Reihe v. li.);  
Sandra Graue, Dr. Birgit Klingl, Daniela Müller und Alexander Rengsberger (mittlere Reihe v. li.);  
Carolin Grotegut, Eva Liedtke, Rebekka Langer, Benedikt Gorny, Lisa Rettinger, Vitus Unterhuber, Felix Frühling, 
Gisela Mage, Karsten Sturm und Alexander Otto (obere Reihe v. li.). 
Nicht im Bild: Diego Altgenug, Ivana Barboza und Jonas Grininger.

Firmenlauf B2Run München
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Fabian Förtsch und Privatdozent Dr. Stefan Kleinert 
(v. li.)


